
IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+60€ geschenkt

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 377 oder online
bestellen unter abo.MAZ-online.de/jsadigital

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Ruhe ist dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

Am 6. Oktober 2025 entschlief unsere liebe Mutti,
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Ingeborg Bonas geb. Heinecke

im Alter von 90 Jahren.

In Liebe und Dankbarkeit
Hartmut und Karin
Heiko und Kerstin
Elke und Mathias
Uwe-Frank
Carsten
deine lieben Enkel und Urenkel
sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 25. Oktober 2025, um 14.30 Uhr
in der Friedhofshalle in Weitgendorf statt.

Bestattungen & Tischlerei
Langwisch GmbH

16928 Groß Pankow, Steindamm 33
03 39 83/7 04 92 • Mobil: 0162/20 16 818

E-Mail: uwe-langwisch@t-online.de


Verkaufe Kaminholz, Eiche und Birke,
ofenfertig, 30cm lang, bei Perleberg
‡0171/6761115

Nutzen Sie die Mietvorteile in unserer Genossenschaft!

Sicheres, preiswertes
und behagliches
Wohnen in Pritzwalk,
Putlitz und Meyenburg.

ZUHAUSEMein

•1- bis 4- Raum-
Wohnungen

•Gästewohnungen

Pritzwalk:

Pritzwalk:

2-Zi-Wohnung, 49 m²
Balkon, Raufaser weiß
Komplettmodernisierung
vermietbar ab ca. Nov. 2025
Miete: 320 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

3-Zi-Wohnung, 62,0 m²
Dusche, Balkon, 2.OG,
Komplettsanierung
vermietbar ab sofort
Miete: 410 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 65 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse B (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1990

16928 Pritzwalk, Am Ring 14
Tel.: 03395-304250

Internet: www.wbg-vereinte-kraft.de
E-Mail: kontakt@wbg-vereinte-kraft.de

Zu vermieten in Karstädt und Perleberg
sanierte 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen

Miete pro m² schon ab 4,00 bis 4,50 € + NK
Gesichertes Wohnen in der

Wohnungsgenossenschaft Perleberg eG
(ehemals AWG Perleberg)

Dobberziner Straße 65a, 19348 Perleberg
– 03876 613088 (Stellplatz möglich!)

Suche in Pritzwalk Garage/ Werk-
stattraum (bis 20m²) m. E-Anschluss ‡
0162/6246547

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Verkaufe 80 Stück Porotronen, Zwi-
schenwandsteine 490,5 x 11,5 x 24,8,
50 Cent/Stein; 50 Stück Kalksandsteine
4DF, 24,5 x 11,5 x 24,5, 50 Cent/ Stein;
Suche Buderus S 315 T 21 KW
Flammtopf, Durchmesser 269 mm,
Länge 550 m ‡0177/4839008

Sie benötigen Hilfe im Haushalt. nei
Einkäufe, Behördengängen etc. - wir
sind für Sie da. Raum Prignitz.
‡ 0152/37775027

Du bist auf deiner letzten Reise,
unsere Liebe nimmst du mit,
deine tragen wir in unseren Herzen.

Wolfgang Niemann
* 12.12.1936 † 25.9.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Gerd und Carmen
Axel und Heike
Grit und Matthias
deine lieben Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 1. November 2025, um 10 Uhr
in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

2-RWO in Heiligengrabe, sehr gute La-
ge, renov., 52m², ab sof., KM 270€+
NK+ Kt ‡ 0172/6627028

Parkplätze in Wittstock, Poststraße zu
verm. 0172-3026020 o. 0178-5539060IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

IHRE ANZEIGE?...IHR SCHLÜSSEL
ZUM ERFOLG! 0331 /2840404

LESERBRIEF

Jahrgangstreffen nach 40 Jahren Abitur
In Gedanken versunken
WITTENBERGE. Im nächsten
Jahr können wir sagen „Vor 40
Jahren haben wir unser Abitur
an der EOS (Erweiterte Ober-
schule) Karl Marx in Wittenber-
ge absolviert.“ Mit diesem Ge-
danken ertappte ich mich im
September des vergangenen
Jahres und wurde in meine
Schulzeit zurückkatapultiert.
Der damalige Direktor empfing
mich mit den Worten „Und du

machst Polnisch“. Na klasse, ich
hätte weinen können. Hatte ich
doch heimlich auf Latein ge-
hofft, um vielleicht doch noch
Medizin studieren zu können. In
Zeiten der DDR war es nicht so
einfach mit den eigenen Wün-
schen. Eswar eine Herausforde-
rung für uns Schüler, erst nach
der10.Klassezustartenundden
neuen Anforderungen gerecht
zu werden. Wenn wir uns Neu-
gier bewahren, allesnicht inDra-

matik münden lassen und die
Perfektion auch mal etwas an
den Nagel hängen können,
bleibt der Kopf eher frei, bewah-
ren wir uns den Blick nach vorn.
In der Vorbereitungsrunde ge-

meinsam zurückgeblickt, waren
wir uns einig: Auch die Lehrer
müssen damals vor einer He-
rausforderung gestanden ha-
ben. Empathie ist ein wesentli-
cher Bestandteil der Sozialkom-
petenz. Vielleicht geht es den

Kindern, die in diesem Jahr mit
der 7. Klasse am Marie-Curie-
Gymnasium gestartet sind, ähn-
lich (die Schule heißt heute Ma-
rie-Curie-Gymnasium Witten-
berge, Anm. der Redaktion).
Nun möchte ich jedoch die

Kurve zu unserem Jahrgangs-
treffen hinbekommen. Es war
eine sehr intensive Zeit, die uns
zusammengeschweißt hat. Als
Örtlichkeit hattenwirwiederdas

Brauhaus Alte Ölmühle ge-
wählt. Nach 40 Jahren gab es
40 Anmeldungen. Einige
nahmen zum ersten Mal die
Gelegenheit wahr. Kaum zu
glauben, dass tatsächlich 40
Jahre seit demAbitur ins Land
gegangen waren. Unser letz-
tes Treffen ist zehn Jahre her.
Bei schönstemWetter fanden
wir uns nun am vergangenen
Samstag zu um 16 Uhr auf dem
Innenhof des Brauhauses Alte
Ölmühle ein.
Uns hat sehr berührt, wie of-

fen und herzlich alle aufeinan-
der zugingen.Spontanentschie-
den wir uns um für eine zwang-
lose Begrüßung bei Sonnen-
schein im Innenhof. Unsere Er-
lebnisführung rückte immer nä-
her. Jürgen Schmidt stand in der
Gestalt von „SalomonHerz“ be-
reits in den Startlöchern. An die-
ser Stelle herzlichen Dank für
diese informative und erfri-
schende Führung. Beinahe Wit-
tenberger oder Prignitzer Urge-
steine, waren wir dennoch er-
staunt, dass es FaktenundBege-
benheiten gab, von denen wir
bislang nichts wussten.Nach der
Führung empfing uns schon ein

einladendes Buffet im Saal des
Brauhauses Alte Ölmühle.Ein
lautes Geschnatter war zu ver-
nehmen und nur schwer dran-
gen wir mit dem Aufruf durch
„Das Buffet ist eröffnet“.
Alles war liebevoll vorbereitet,

für jeden Geschmack war etwas
dabei und mundete alles sehr.
Lieben Dank an das Personal,
dasunsbetreute!DieWorte auf-
merksam, freundlich, hilfsbereit,
unkompliziert, uns komplett zu-
gewandtbeschreibenesambes-
ten.
Das Treffen wirkt immer noch

nach. Es hat uns sehr berührt,
dass es insgesamt von der wun-
dervollen Energie und großer
Leichtigkeit getragen war. Ge-
nau das war unsere Absicht.
Wenn auch alles anders lief als
zuvor geplant, war es ein gelun-

genes Jahrgangstreffen, ein
wunderschöner Nachmittag
und Abend.
In meinem Kopf meldet sich

die Eigenkomposition der Band
Jailbreak aus Ludwigslust, der
zwei „Jungs“ aus unserem Jahr-
gang seit 36 Jahren angehören:
„Really good Time“ – diese hat-
ten wir und von Herzen sei allen
gedankt, die dabei mitgewirkt
haben.
Susann Rehbohm
(Der Leserbrief wurde in
gekürzter Form veröffentlicht,
Anm. der Redaktion).

Treffen in der
Alten Öhlmühle Wittenberge:
Gemeinsam schwelgten die
Teilnehmer in Erinnerungen.
Fotos: Susann Rehbohm

BESTATTER

3 ZIMMER

2 ZIMMER

ANDERE MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

TRAUERANZEIGEN MIETANGEBOTEMIETGESUCHE

GARAGEN / EINSTELLPLÄTZE
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